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Kreisliga

SV St. Blasien II : TTC Karsau II 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

Frech tütet den Sieg für den TTC Karsau II ein

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 33:25 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TTC Karsau II ihr Auswärtsspiel in der Kreisliga gegen den SV St. Blasien II. 200 Minuten lang
wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Matthias Frech den Sieg im entscheidenden Moment
verbuchte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit Hettmann und Frech,
welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Keinen erfolgreichen
Verlauf schien die Begegnung für Hanslik / Lenhard gegen Bayraktar / Hettmann nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten
Hanslik / Lenhard letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im dritten Satz, der insgesamt 34 Punkte
umfasste. Manz / Maier kamen mit der Spielweise von Reinauer / Markoni am Tisch gut zu Recht
und mussten schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein
hartes Stück Arbeit hatten Karcher / Wiggert gegen Schmid / Frech zu verrichten, bevor ihr Fünf-
Satz-Sieg eingetütet war. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Joachim Hanslik seinem Gegner
Gerd Reinauer beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft.
Dem großen Kämpferherz seines Gegners Mehmet Bayraktar musste Andreas Lenhard Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Anschließend
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn
überließ Andreas Manz seinem Gegner Michael Schmid beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen
Alexander Markoni hatte Andreas Karcher nur im ersten Satz eine Chance. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Matthias Frech war für Günter Maier letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Beim wenig später folgenden 8:11, 9:11, 5:11 gegen Kai Hettmann fand Wolfgang Wiggert
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht so gut lief es danach für Joachim Hanslik bei seinem 0:3
gegen Mehmet Bayraktar, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. In toller Verfassung
präsentierte sich Andreas Lenhard im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gerd Reinauer. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von
Andreas Manz gegen Alexander Markoni nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 6:11, 11:9,
11:7 nicht verloren. Mittlerweile stand es damit 6:6. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Michael Schmid
konnte Andreas Karcher anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes
nicht verhindern. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Günter Maier beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Kai Hettmann. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Wolfgang Wiggert und
Matthias Frech, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV St. Blasien II am 26.11.2022 gegen den ESV Weil II
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.12.2022 gegen den FC Bad Säckingen II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV St. Blasien II

Doppel: Hanslik / Lenhard 1:0, Manz / Maier 1:0, Karcher / Wiggert 1:0 
Einzel: J. Hanslik 1:1, A. Lenhard 0:2, A. Manz 2:0, A. Karcher 0:2, G. Maier 0:2, W. Wiggert 0:2 

 TTC Karsau II
Doppel: Reinauer / Markoni 0:1, Bayraktar / Hettmann 0:1, Schmid / Frech 0:1 
Einzel: M. Bayraktar 2:0, G. Reinauer 1:1, A. Markoni 1:1, M. Schmid 1:1, K. Hettmann 2:0, M. Frech
2:0


